
Dasig

Zwischen allen Bekannten
allen Vertrauten & Verwandten
fällt mir auf 
einmal ein Gedanke 
aus.
Dem Kopf.

Ich hab ihn
noch - denke ich
schon dachte ich‘s
nun will ich‘s denken?

Alle Bekannten,
alle Verwandten,
alle Onkel, alle Tanten
Jede:r denkt meinen Gedanken-
Doch keine:r dankt mir
für‘s Denken.
Verkannt, selbst zu lenken.

Da find ich den Flüchtling
in der letzten Bahn.
Zwischen all den Souvenirs
-eine Spur. Im Gespür.

Ich pack ihn an den Ohren &
spiel Gärtner:in.
Setz das zarte Pflänzlein
in die Stirn.
Bedacht, nicht zu verwelken:
ABERmals. Damals?
Ich denk mal.
(da)nach.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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